Grundlagen der Informatik, Dr. Peter Misch – GUI-Komponenten -


Eine Auswahl der wichtigsten GUI-Komponenten 

Im folgenden wird an kleinen praktischen Beispielen gezeigt, wie GUI-Komponenten erzeugt und in den Inhaltsbereich eines Swing-Fensters eingefügt werden. Hervorzuheben ist, dass GUI-Komponenten prinzipiell Objekte ihrer jeweiligen Swing-Klasse sind und bestimmte Attribute und Methoden haben, die zum Teil so umfangreich und detailliert sind, dass sie hier nur im wesentlichen beschrieben werden können. Die vollständige Beschreibung aller API-Klassen, die im Zusammenhang mit grafischen Swing-Komponenten angeboten werden, ist der SUN-Dokumentation zu entnehmen: 

http://java.sun.com/j2se/1.4/docs/api/
Vorgehensweise zum Einbetten grafischer Komponenten

Bevor eine GUI-Komponente angezeigt und benutzt werden kann, muss sie als Objekt erzeugt und der Inhaltsfläche JPanel hinzugefügt werden. Die Referenz sollte möglichst auf Klassenebene (d.h. als Panel-Attribut) deklariert werden. Das eigentliche Objekt wird (in der Regel) innerhalb des Panel-Konstruktors erzeugt. 

1. Zunächst wird eine Referenz (Name) für die Komponente erzeugt, z.B. 


JLabel myLabel;

Dies sollte auf Klassenebene erfolgen, damit die Komponente in allen Methoden bekannt und ansprechbar ist.

2. Dann wird das eigentliche Objekt erzeugt: 

myLabel = new JLabel(...) 

3. Schliesslich wird die Komponente mit add(myLabel) in den Inhaltsbereich eingefügt. Achtung: Fehlt diese Anweisung, dann wird die Komponente nicht angezeigt !

Label: Beschriftung 

class SimplePanel extends JPanel { 

    JLabel label;

    public SimplePanel() {

            label = new JLabel("Ein Beschriftungsfeld (JLabel) ");

            add(label);
    }

}
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Einzeiliges Textfeld (JTextField)

Textfelder dienen zur editierbaren Ein- und Ausgabe von Textdaten (Zeichenketten, Strings, Buchstaben, Ziffern). In Swing wird zwischen einzeiligen und mehrzeiligen Textfeldern genau unterschieden. Ein einzeiliges Textfeld wird erstellt, indem ein Objekt der Klasse TextField erzeugt wird. Beim Konstruktoraufruf kann die Grösse des Textfeldes (Breite: Anzahl der Buchstaben) und wahlweise auch ein Vorgabe-Inhalt (als String) angegeben werden. Zu beachten ist, dass am Anfang des Textes die Schreibmarke gesetzt wird, die darauf hindeutet, dass der Ausgabetext verändert werden kann. 

class SimplePanel extends JPanel {

  JTextField tf;
  public SimplePanel() {

     tf = new JTextField("Ein Textfeld (JTextField)");

     add(tf);
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  }

}

Textfeld: Eingabeabfrage 

Die Daten, die in ein einzeiliges oder mehrzeiliges Textfeld vom Benutzer eingegeben wurden, können mit der Methode

<Komponentenname>.getText();

von der Ereignisverarbeitung ausgelesen werden. Die hierbei zu beachtenden Massnahmen sind im Kapitel zur Ereignisverarbeitung beschrieben. Diese Methode gibt den Text im Textfeld immer als String zurück. Wenn eine Zahleneingabe bearbeitet werden soll, muss diese erst in eine Zahl des entdprechenden Datentyps (Integer oder double) konvertiert werden. Dies geschieht durch entsprechende Java-Methoden, die einen String in eine Zahl verwandeln:

double d = Double.parseDouble(<Name>.getText());

beziehungsweise

int i = Integer.parseInt(<Name>.getText());

Textfeld: Textausgabe 

Daten, die von der Anwendung berechnet wurden, können mit dem Befehl

<Komponente>.setText(String...);

ausgegeben werden. Bereits vorhandener Text wird überschrieben.

Zahlenformate müssen zuvor in das geforderte Stringformat überführt werden. Dazu benutzt man die Tatsache, dass Zahlen, die mit + an einen String angehängt werden, automatisch in das Stringformat konvertiert werden.

double zahl = 42;

<Name>.setText(“” + zahl);


Kennwortfeld (JPasswordField)

Kennwortfelder sind eine spezielle Form einzeiliger Textfelder. Bei der Eingabe werden nicht die eingetippten Zeichen angezeigt, sondern Sterne (*). Damit wird verhindert, dass z.B Passwörter bei der Eingabe mitgelesen werden können.


Der eingegebene Text wird allerdings nicht als String, sodern als Buchstabenvektor (char[ ]) von der Methode getPassword() zurückgegeben:


Der Buchstabenvektor muss in einen String umgewandelt werden, damit er weiterverarbeitet werden kann. Hierzu kann folgende Methode benutzt werden:








Hinweis: Die korrekte Ausgabe von Gleitkommazahlen erfordert oft eine Begrenzung der Nachkommastellen. Dies ist möglich durch folgende Java-Klasse und ihre Methoden:





import java.text.NumberFormat; // für Zahlenformatierung





NumberFormat nf = NumberFormat.getNumberInstance();


nf.setMaximumFractionDigits(2);


.... // Zahl berechnen


String s = nf.format(zahl);


<Name>.setText(s);	    // Ausgabe mit Rundung auf zwei NK-Stellen








JPasswordField pf = new JPasswordField("", 20);


add(tf);





char[ ] pw = GetPassword();





String pwd = new String (pw);
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